
Saisonauftakt des
ADFC am Marktplatz
SCHWANDORF.Der ADFC Schwandorf
fährt am Sonntag um 14Uhr vom
SchwandorferMarktplatz (Brunnen)
aus nachNabburg. Dort steht eine Be-
sichtigung desWasserkraftwerksmit
anschließender Brotzeit an. Die Rück-
fahrt ist gegen 17 Uhr geplant. Die
Tour ist ca. 35 Kilometer lang und auf
ebenemGelände. Die Fahrt kostet drei
Euro. ADFC-Mitglieder und Ermäßigte
sind frei. Eine Anmeldungwird erbe-
ten unter Tel. (0 94 71) 30 67 86.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anmeldungen für
den Vollzeitunterricht
SCHWANDORF.Anmeldungen für den
Vollzeitunterricht im Schuljahr
2013/14 im Berufsgrundschuljahr
Holztechnik (Beruf: Tischler/Schrei-
ner) werden ab sofort entgegengenom-
men. Für den Besuch des Vollzeitjah-
res hat die Anmeldung durch einen Er-
ziehungsberechtigten unter Vorlage
folgender Unterlagen zu erfolgen: Ko-
pie des letzten Zeugnisses (Halbjahres-
zeugnis), Kopie des Personalausweises
des Schülers und Passfoto. Anmeldun-
genwerden entgegengenommen im
Sekretariat der Staatlichen Berufsschu-
le, Glätzlstraße 29, vonMontag bis
Donnerstag zwischen 8 und 15Uhr
und freitags von 8 bis 12 Uhr.

Verbraucher-Service:
„Kein Tag ohne Vertrag“
SCHWANDORF.AmDienstag referiert
die Leiterin der Beratungsstellen in der
Diözese Regensburg vomVerbraucher-
Service Bayern, Eva Traupe, um 19Uhr
im Pfarrheim Ettmannsdorf zumThe-
ma „Kein Tag ohne Vertrag“. Egal, ob
man beim Bäcker Brötchen kauft oder
eine Zeitschrift abonniert: Kannman
sich von einem geschlossenen Vertrag
wieder lösen undmuss er stets schrift-
lich sein? Diese und andere Fragen
werden in demVortrag beantwortet.
Alle Interessierten sind eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seniorenbeirat lädt
zum „Tanz in den Mai“
SCHWANDORF.Der Seniorenbeirat der
Stadt Schwandorf lädt zu einem „Tanz
in denMai“ für Senioren am 25. April
um 14Uhr (Einlass 13.30 Uhr) in den
Lehrsaal des BRK in der Kopernikuss-
traße 5 ein. Das Rote Kreuz istmit der
City-Buslinie 101 zu erreichen. Der
Eintritt zur Veranstaltung für Senio-
ren ist frei. Alle älterenMitbürger der
Stadt sind zu diesem „Maitanz“mit
Musik des Alleinunterhalters Hans
Karg eingeladen. Eine Anmeldung
unter der Telefonnummer (0 94 31)
4 51 23 oder 4 51 78 ist erwünscht.
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KURZ NOTIERT

LANDKREIS. Langsam wird es ernst für
alle Hobbyläufer undWettkampffana-
tiker in der Region: Nur noch dreiWo-
chen, dann fällt um 8 Uhr in Dietldorf
der Startschuss für den Schwandorfer
Landkreislauf. Bis dahin gilt es noch
einmal, fleißig zu trainieren. Triathlet
Ralf Preissl, der für die MZ-Leser jede
Woche Trainingstipps gibt, rät
diesmal zu drei Einheiten, verteilt
auf die ganzeWoche.

Beim ersten Training, bei-
spielsweise am Dienstag, sollten
die Läufer acht Kilometer be-
wältigen – darunter viermal
ein Kilometer in 5.50 Minu-
ten und dazwischen locke-
res Joggen. Am Donnerstag der
achten Trainingswoche stehen
lediglich vier Kilometer im 7.30-
er-Schnitt auf dem Programm.
Eine längere Laufeinheit ist wie-
derum nach zwei Tagen Pause
vorgesehen: Am Samstag sollten
die Läufer neun Kilometer im
6.30er-Schnitt absolvieren.

Um auf der Originalstrecke trainie-
ren zu können, müssen sich die Frei-
zeitsportler auf den Weg nach Klein-
winklarnmachen, vonwo aus der ach-
te Streckenabschnitt nach Neukir-
chen-Balbini führt. Vom Sportplatz
aus geht es links weiter in Richtung
Kleinwinklarn. Nach dem kleinen
Waldstück laufen die Teilnehmer
rechts den kleinen Feldweg bergab
und nach insgesamt 700 Metern –
kurz vor einer kleinen Scheune – geht
es rechts weiter bergab. Bei Kilometer
1,0 am Wegekreuz laufen die Sportler
vor dem Weiher rechts bergauf und
folgen der Rechtskurve weiter bergauf.
Nach 500 Metern erreichen die Läufer
eine kleine Teerstraße, lassen den Bau-
ernhof links liegen und laufen erneut
leicht bergauf.

Bei Kilometer 2,1 geht es geradeaus
in den landwirtschaftlichen Weg und
an der kleinen Kapelle weiter gerade-
aus weiter. Bei Kilometer 4,1, am Ende
des Plattenweges, laufen die Land-
kreislauf-Teilnehmer links bergab
nach Goppoltsried und nach weiteren
200 Metern nach dem Dorfweiher
halbrechts Richtung Bruck. Dort bie-
gen sie nach dem Ortsende links in
den Plattenweg ein.
Bei Kilometer 5,2 erreichen die Läu-
fer die ersten Häuser von Neukir-

chen-Balbini und laufen gerade-
aus weiter, bis es bei Kilometer
5,6 der Linkskurve entlang
weiter leicht bergauf geht. An
der Kapelle biegen die Läufer

rechts ab nach Fronau und sehen
bereits die Wechselstelle vor sich,
den Fußballplatz in Neukirchen-
Balbini, den sie nach insgesamt 6,1
Kilometern erreichen. (cl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos gibt es im
Internet unter der Adres-
se http://partner.land-
kreis-schwandorf.de.

In dreiWochen
fällt für die Läufer
der Startschuss
BREITENSPORT Triathlet Ralf
Preissl rät, jetzt dranzublei-
ben:Mit drei flotten Einhei-
ten geht es für die Landkreis-
laufteilnehmer langsam auf
den Trainingsendspurt zu.

Am 11. Mai ist es so weit: Hunderte Läufer und Walker machen sich beim
Schwandorfer Landkreislauf wieder auf den Weg. Foto: Archiv

Triathlet
Ralf Preissl
Foto: Archiv

➤ Der achte Streckenabschnitt führt
die Läufer von Kleinwinklarn nach Neu-
kirchen-Balbini. Die Etappe ist insge-
samt 6,1 Kilometer lang.
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VON KLEINWINKLARN NACH NEUKIRCHEN-BALBINI

➤ Das Profil der Strecke wird von den
Veranstaltern als hügelig beschrieben:
Es geht 138 Höhenmeter bergauf und 60
Höhenmeter bergab.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Zeugen zu Fahrradunfall
in Schwandorf gesucht
SCHWANDORF. Zu einem Sturz ohne
schlimmere Folgen ist es amDonners-
tag in Schwandorf gekommen:Wie
die Polizeimitteilt, befuhr gegen 16.15
Uhr ein 41-jähriger Fahrradfahrer die
Wackersdorfer Straße stadteinwärts.
Dabei benutzte er den linken der bei-
den vorhandenen Radwege. Als er sich
der Einmündung eines Supermarktes
näherte, wollte zeitgleich eine stadt-
auswärtsfahrende Pkw-Fahrerin ins

Supermarktgelände abbiegen. Der
Radfahrer befürchtete, übersehenwor-
den zu sein, und vollzog eine Voll-
bremsung. Dabei stürzte er über den
Lenker auf die Fahrbahn undwurde
leicht verletzt. Zu einer Fahrzeugbe-
rührung kam es nicht. Da es jedoch
widersprüchliche Angaben der Betei-
ligten gab, bittet die Polizei umZeu-
genhinweise unter (0 94 31) 4 30 10.
Insbesondere könnten ein hinter der
Pkw-Fahrerin befindlicher Autofahrer
sowie eine Pkw-Fahrerin, die vom Su-
permarktwegfuhr, wichtig sein.

SCHWANDORF. Im Rahmen der Kon-
rad-Max-Kunz-Tage fand am Donners-
tagabend im Oberpfälzer Künstler-
haus in Schwandorf eine Lesung statt.
Kunz’ „Moosgrillia“ ist eine bitterböse
Satire über die skurrile Gründung ei-
nes Sängervereins, die sich gemäß den
einleitenden Worten des Buches wohl
auf dem Mond abgespielt hat, zum
besseren Verständnis aber in die Ge-
gend des DachauerMooses eingebettet
wurde. Vorgelesen und lebendig ge-
macht wurde die „Moosgrillia“ vom
Regensburger Schauspieler Michael
Heuberger.

Die Geschichte trug sich zu im Jah-
re des Herrn 1866. Die vier Orte Moos-
bach, Feldmoching, Ludwigsfeld und
Karlsfeld – heute allesamt bekannt als
Autobahnausfahrten – gründen eine
Moosgausängergemeinschaft, der sie
den Namen „Moosgrillia“ geben. Sän-
ger und Musiker wurden gefunden, al-
lerdings nicht viele, und die Vorstand-
schaft wurde bereits aufgestellt. Drei
Lieder hat man sich auch schon ange-
eignet. Auf eine Satzung hat man aus
Prinzip verzichtet. Soweit, so gut.

Schwierige Wahl des Vereinsortes

Einwenig schwieriger gestaltet sich da
schon die Wahl des Vereinsortes; Feld-
moching und Moosach erheben beide
den Anspruch darauf. Es wird hin und
her diskutiert. Letztendlich fällt die
Wahl aufgrund der flammenden Rede
des Doktors einstimmig auf Feldmo-
ching. Ludwigsfeld und Karlsfeld wa-
ren sofort dafür, und auch Moosach
konnte schließlich nicht anders als zu-
zustimmen.

Viel wesentlicher als Lieder, Musi-
kanten und Vorstandschaft ist aber die
Sängerfahne und eine unendliche Fül-
le an Feierlichkeiten, die traditionell
mit der Fahnenweihe beginnen. Mit

einer Fahne darf der Verein an natio-
nalen und internationalen Sängertref-
fen teilnehmen und stellt etwas dar.
Im ersten Freudentaumel beraten die
„Sängerfreunde“ über das Aussehen
der Fahne.

Plötzlich wirft Moosach ein, dass
man zum „Hochhalten“ der Fahne ei-
ne Stange brauche. Sie muss lang sein
und dick, damit sie nicht bricht. Und
Moosach hat auch schon eine ganz be-
stimmte im Auge. Aber die Stange ist
sehr teuer. Wie kann man das nötige
Geld beschaffen? Eine Kollekte er-
scheint als wenig sinnvoll. Am Ende
verfällt man auf die Idee, die drei Lie-
der der „Moosgrillia“ zu vermarkten
und den Gewinn für die Fahne und
später auch für den Bau einer Sänger-
halle zu verwenden.

Wieso nicht einfach stehlen?

Aber wo lässt man so etwas drucken?
München? Landshut? Noch weiter
weg? Dann die Idee: Wieso nicht ein-
fach die Stange stehlen? Gegen diese
Vorgehensweise spricht allerdings das
Bayerische Strafgesetzbuch, das für
Diebstahl eine Strafe von bis zu 42 Ta-
gen Gefängnis oder 150 Gulden vor-
sieht. Also doch die Lieder drucken?

Als Wappenvogel wählt man nach
hitziger Debatte die Moosgrille. „Die
Moosgrille nistet bei uns im Dachauer
Moose, sie nistet auch an den fernen
Gestaden der Nordsee und kann somit
als eine geflügelte Botin betrachtet
werden für die gemeinsamen Gefühle
im deutschen Süden und Norden.
Noch ein Grund spricht für die getrof-
feneWahl, ein sehr triftiger. Nach dem
Ausspruche des Herrn Chorregenten
ist dieMoosgrille dermusikalisch inte-
ressanteste Vogel des Gaues, und zwar
vermöge der höchst eigentümlichen
Tonleiter, mit welcher sein Gesang je-
des Mal anhebt. Seine Tonleiter be-
steht aber nicht aus halben, sondern
aus lauter Zwölfteltönen.“

Begleitet wurde die Lesung von den
beiden Musikern Norbert Vollath und
Michael Reisinger, die auf ganz unter-
schiedlichen Instrumenten den
„Soundtrack“ lieferten und dabei auch
auf Original-Kompositionen von Kon-
radMaxKunz zurückgriffen.

Ein Sängervereinmit
eigentümlichemVogel
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VON DANIELA LANZL

KONRAD-MAX-KUNZ-TAGEDer
SchauspielerMichael Heu-
berger las in der Kebbel-Villa
aus der „Moosgrillia“, einer
bitterbösen Satire.

Schauspieler Michael Heuberger bot eine lebendige Lesung dar. Foto: tlz
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ZUR PERSON

➤ Michael Heuberger studierte Jura,
Kunstgeschichte und Theaterwissen-
schaften in seiner Heimatstadt Mün-
chen. Es folgten eine Schauspielausbil-
dung und Engagements am Staatsthea-
ter amGärtnerplatz, am Bayerischen
Staatsschauspiel und bei den Domfest-

spielen in Bad Gandersheim. Seit dem
Jahr 1986 gehört er demRegensburger
Ensemble an.
➤ Preise: Im Juli 2010 wurde ermit dem
Preis der 28. Bayerischen Theatertage in
Regensburg für herausragende Schau-
spielleistung ausgezeichnet. (tlz)

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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